
rläuterungsberi oht

zum TiIibcbauunsplan Gewenne : “ Auf dem Brueh “

Dcv Gem1nde Hochstätten

Der Gern Indret tiet in s‘1nr Sitzur voi 65.195L. dL‘I vorliegenden
¶PeilbauunpsrJ nn “ Auf buch“ unu dni n hrJ.indzi rl.iutrung
bericht iriti1c zu..tInLtrt.
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Di Er1Luirun&L‘ricH rt iu Btondt‘il des Teilbsbauungs—

planes (Durchfuhrungaplenes) Uber das Gebiet “Auf dem Bruch“ und

legi Ue bd der Gesteltung und flUrchftUirunj bosondu‘ zu berück—

sich;in5n ichtpunkt•3 tesl,di e in d Pianurw niint zuni

Ausdrutk gebracht erden kcnnen.

4 ..

Lage und Stellung der Gebäude.

1Jir die Lage und. Stellung der Gebäude die in diesem Gebiet nur
1 stöckig errichtet werden dilrton, it dor bebauungsplan maB—
bnd,In dem dies bsonders gekennzeichnet ist.

2,Vrehrsfläohen,Freit1.c hen und Vorgärten könnan in Einzelfällen
ahvichend von dem bestehenden Bebauungsplan angeordnet werden,
oder in %egfall kommen.

3.
1. Die vorge‘ehenen Doppelhäuser sind in Höhe,Baustoff und Farbe

lsieh auszuführen.
2. Freistehende Umssuugswände ohne Offnungen sind unzulässig.
3, An.— und Vorbauten müssen in einem angemessenen Gröl3enverhältnis

zwn Baukörper stehen,durfen den Bauwisch nicht einengen und
dfl Gesamteindruck nicht binträc3tigen.

4 Sonannto RückersIchten,ie auch Nebengebäude sollen ebenfalls
architektonisch gut durchgebildet sein.

5. Di Gebäude abstände heben den Baupolizeivorschriften zu ent—
ichn. d rric1t

6. x)zi vors nhiuden ni1r Ärt,soweit sie nicht
r Geni gunstfli ciTt nach dcn tr;rmn dr Bauordnung
u;rliegen,ist rit Hcksicht auf Gstaltunp, ds Weinortas
un3. dr vorhif ier mgtre, in jediu Falle die

d EUr m1et eramt-. oinztho1en.,
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L u cfa,

F; L. Lu1er€ GLi; ung dt iV:Y A1l1gk‘n colhn nach Mög—
Ii L‘:ei t Ui ort :tbi: a Du stof t‘e Vi rv; t ?rd en.
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Dchausbi idung.

1. Die Lkcher soll ii ia Ihror Forr, rstriohtu und Neigung,sowie
Im Baustoff der Umghun angepasat werdin
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2. Dachaufbeuten müssen in ihrem GröS3enverhältnis deni Bau—

körper entsprechen.

§ 6.

Uni das Charakt-aristisohe des Ortsbildes besonders zu wahren,

können Klappläden und Sprossenteilun.g vorgeschrieben werden.

Es sollen nur Putzarten ohne starke iviusterung oder Plastik

verwndot werden.Der äußere Anstrioh hat sich dem Ortsbild

anzupassen.
§7.

Einfri adigungen.

Bei größeren Geländedifferenzen kenn gegen die Straße zu eine

Mauer vorgeschrieben werden,ansonsten genügt ein Zaun aus ein

heimischen Pflanzen.FUr die Einfriedigung ist mit dem Eingabe—

plan die Genehmigung zu erholen.

Werbeeinriohtungen.

Jegliche Reklame bedarf der besonderen Genehmigung durch die

Ortspolizeibehörde.Sie muss sich im Maßstab, Form) Farbe und

Werkstoff dem Ortsbild gut einfügen.

§ 9.

Der unteren Baubehörde bleibt es vorbehalten,im Einvernehmen

mit der Gemeinde ausnahmen von diesen Bestimmungen zuzulassen.

§ lo

Zuwidorhandlungen werden nach den gesetzlichen Vorschriften

bestraft.
§ ii.

Vorstehende Vorschriften treten einen Monat nach Bekanntmachung

durch die Bezirksregierung

des Landratsanit in Rockenhausen
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und nach erfolgter Genehmigung

—Bauabtellung— in Neustadt und

in Kraft.

Hochstätten,6. 5. 1954.

Im Vo1!zu des 19(2) des Aufbugesetzes

vom 1. 8. 1949

nt FE. v..2‘‘LA

Tb. in Verbindung

mit dem ebauun-i.:.:n vomJ
genehm kjt.

NeustadffV‘tr—‘D
Der RL:u: Hrt dor Pfalz
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